Fezko erhöhte die Leistung um ein Drittel 
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Der Anstieg der Erträge im vergangenen Jahr um 33,5% im Vergleich zum vorangegangenen Jahr brachte dem Unternehmen Fezko, a.s., dem Strakonicer Hersteller von Industrietextilien, Rekordverkäufe. 



Neue Kunden und die Expansion in das Ausland standen hinter den Rekorderlösen des Unternehmens Fezko im vergangenen Jahr, die 952 Mio. CZK erreichten, und im Vergleich zum vorangegangenen Jahr um ein Drittel höher waren. In diesem Jahr erwartet die Gesellschaft einen weiteren Anstieg der Verkäufe weit über 1 Milliarde Kronen.

Die Erträge der Gesellschaft wachsen dank der aktiven Geschäftspolitik, der Erhöhung der Exporte und dem erfolgreichen Einbringen auf neue Märkte. In das Ausland gingen 22,7% der Produktion. Der Export erhöhte sich zwischenjährlich um 48%. Fezko setzte sich im vergangen Jahr wesentlich auf dem Markt in Malaysia durch, wohin es seine Produkte gleich an zwei bedeutende Automobilfabriken liefert. Die Serienlieferungen von Autotextilien werden durch die Marken Proton und Perodua abgenommen. 

Der immer noch größte und wichtigste Kunde ist das Unternehmen Škoda Auto in Mladá Boleslav. Die Lieferungen von Fezko für das Škoda-Werk steigen ständig, die Textilfabrik liefert heute Gewebe für die meisten Autos des Typs Fabia, Octavia und Superb. Im vergangenen Jahr erhöhte sich das Liefervolumen für Škoda Auto um mehr als 15%. Da jedoch die Lieferungen an weitere Kunden noch schneller wuchsen und völlig neue Kunden hinzukamen, gelingt es Fezko, schrittweise die Abhängigkeit von seinem Hauptabnehmer zu verringern. „Auch trotz des ständigen absoluten Anstiegs unserer Lieferungen an die Automobilfabrik in Mladá Boleslav betrug der Anteil Škoda Auto an unseren Erträgen im vergangenen Jahr nur noch nicht ganz 67%, wobei es im Jahre 2003 noch 77% waren. Hierbei war Škoda Auto im Jahre 2001 praktisch unser einziger Abnehmer mit einem 85%igen Anteil an unseren Erträgen. Die Erfolge bei der Akquisition neuer Kunden und die Erhöhung der Lieferumfänge an bereits bestehende Abnehmer sind für uns die Garantie der langfristigen Stabilität und des weiteren Wachstums“, sagt der Generaldirektor von Fezko, Josef Blecha. 

Im Jahre 2004 erhöhte sich die Arbeitsproduktivität von den Erlösen her um 34,7% im Vergleich zum Jahre 2003, der Mehrwert pro Arbeitnehmer stieg zwischenjährlich um 32%. Hierbei bleibt die Beschäftigtenzahl in der Gesellschaft in den letzten Jahren stabil. Im Jahre 2003 hatte Fezko 345 Beschäftigte, im Jahre 2004 
341 Beschäftigte. „Die gesunde Grundlage unseres Wachstums, die Erhöhung der Arbeitsproduktivität und der Anstieg des Mehrwertes pro Arbeitnehmer ermöglichte uns im vergangenen Jahr die Erhöhung der Löhne um 10,9%“, stellt Josef Blecha fest.

Das Wachstum der Gesellschaft und ihrer Leistungsfähigkeit wird auch im Jahre 2005 seine Fortsetzung finden, wobei Fezko plant, in den Erträgen die Grenze von 1 Mrd. CZK wesentlich zu überschreiten. Zum Wachstum wird ganz sicher auch die Erweiterung der Aktivitäten in der Slowakei beitragen, wo im Januar des vergangenen Jahres die Tochtergesellschaft Fezko Slowakia ihre Produktion aufnahm.

Hilfe für die durch Tsunami betroffenen Gebiete

Kurz nach der zerstörerischen Naturkatastrophe in Südost-Asien setzten sich die Vertreter von Fezko mit ihren Kunden in Malaysia in Verbindung und konsultierten mit ihnen die wirksamste Form der Hilfe. Auf der Grundlage einer Empfehlung schloss sich Fezko sodann mittels des Kinderhilfswerks der UNO und seines tschechischen Komitees für UNICEF den Hilfsaktionen für die durch Tsunami in Südost-Asien betroffenen Kinder und Familien an. Von dem Betrag in Höhe von 20.000 EUR (592.900 CZK) wurden humanitäre und medizinische Projekte unterstützt, die durch die UNICEF organisiert und sichergestellt werden, und zwar im meistgeschädigten Gebiet Indonesiens im Norden der Insel Sumatra, insbesondere elementare Hilfe für obdachlose Menschen, Trinkwasserlieferungen, für die Verteilung von Vitamin A zur Stärkung der Immunität und zur Errichtung eines Zentrums für verlassene Kinder in der Umgebung von Banda Aceh.
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Autotextilhersteller wies im vergangenen Jahr ein zwischenjährliches Wachstum um 33,5% aus 

Die Erträge der Aktiengesellschaft Fezko Strakonice erreichten im vergangenen Jahr 952 Millionen Kronen und erhöhten sich zwischenjährlich um 33,5%.

Den Anstieg der Erträge um fast 240 Millionen Kronen gegenüber dem Jahr 2003 erreichte die Firma vor allem dank der neuen erfolgreichen Expansion auf ausländische Märkte.

Der Export stellte im vergangenen Jahr ein Fünftel sämtlicher Produktion des Unternehmens Fezko dar und stieg zwischenjährlich um 48%. Fezko hat sich neuerdings auf dem Markt im Malaysia durchgesetzt, wohin es seine Produkte gleich an zwei bedeutende Automobilfabriken liefert. Die Serienlieferungen von Autotextilien werden durch die Marken Proton und Perodua abgenommen. 

Im Jahre 2004 erhöhte Fezko die Arbeitsproduktivität von den Erlösen her um 34,7% und im Vergleich zum Jahre 2003 erhöhte sich der Mehrwert pro Mitarbeiter zwischenjährlich um 32%. Die Beschäftigtenzahl in der Gesellschaft blieb hierbei in den letzten Jahren stabil.

„Die gesunde Grundlage unseres Wachstums, die Erhöhung der Arbeitsproduktivität und der Anstieg des Mehrwertes pro Arbeitnehmer ermöglichte uns im vergangenen Jahr die Erhöhung der Löhne um 10,9%. Der Durchschnittslohn bei Fezko erreichte 18.294 Kronen monatlich!“, führte der Generaldirektor von Fezko Josef Blecha an.

 
 
Unter den Kunden führt Škoda Auto 

Der größte und wichtigste Kunde der Firma bleibt auch weiterhin das Unternehmen Škoda Auto in Mladá Boleslav. Die Lieferungen für das Unternehmen Škoda wachsen ständig und die Textilfabrik liefert heute Gewebe für die meisten Wagen des Typs Fabia, Octavia und auch Suberb. Im vergangenen Jahr erhöhte sich das Liefervolumen für Škoda Auto um mehr als 15%. Da jedoch die Lieferungen an weitere Kunden noch schneller wuchsen, und auch völlig neue Kunden hinzukamen, gelingt es Fezko, schrittweise die Abhängigkeit von seinem Hauptabnehmer zu verringern.

„Auch trotz des ständigen absoluten Anstiegs unserer Lieferungen in die Automobilfabrik Mladá Boleslav betrug der Anteil von Škoda Auto an unseren Erträgen im vergangenen Jahr nur noch nicht ganz 77%, somit um 10% weniger, als im vorangegangenen Jahr“, fügte Blecha hinzu. Die Aktiengesellschaft Fezko Strakonice ist der bedeutendste tschechische Hersteller von Autotextilien. Zu seinen Abnehmern gehören auch Opel, Daimler Chrysler, VW, M.A.N., IRISBUS-KAROSA, bzw. R.V.I., und die Firma bereitet die Kooperation mit weiteren Automobilherstellern vor. In Jahre 2004 setzte sich Fezko mit seinen Lieferungen auch in den Automobilfabriken Proton und Perodua in Malaysia durch. Das Unternehmen gehört zu den erfolgreichen tschechischen Firmen, die in das Ausland expandieren. Im Januar 2005 nahm die Tochtergesellschaft Fezko Slovakia die Produktion in Žilina in der Slowakei auf. 
Firma der Region wurde Brisk Tábor 
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Den zweiten Platz belegte Schneider Electric, an dritter Stelle steht Fezko 

Tábor Brisk, Hersteller von Glüh- und Zündkerzen für Automobile wurde Sieger des diesjährigen Jahrgangs des Wettbewerbs Firma der Region. Dieser wird bereits das zweite Jahr durch die Brünner Gesellschaft INC Consulting in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftskammer der Tschechischen Republik im Rahmen des Projektes Mosty (Brücken) verkündet. Auf der zweiten Stufe stellte sich die Píseker Firma Schneider Electric und auf die dritte die Strakonicer Firma Fezko.

 
Das Ziel des Wettbewerbs Firma der Region ist es, den Gedanken der Verantwortung der Firmen gegenüber der Region, in welcher sie unternehmerisch aktiv sind, hervorzuheben. Gleichzeitig will der Wettbewerb auf jene Firmen hinweisen, die ihrer Region sowohl durch die Unterstützung der Beschäftigung, als auch durch die Unterstützung charitativer, Sport- oder Kulturprojekte helfen, auf Firmen, die die Entwicklung oder die Propagierung der Region unterstützen und einen Beitrag für den Anstieg des Lebensniveaus in der Region leisten.

„Die Region Südböhmen bietet alles, was die Investoren brauchen. Eine strategische Lage, eine qualitativ gute Arbeitskraft und sehr fähige und aktive Repräsentanten. Daher haben wir vor Jahren das Produktionswerk gerade hier errichtet. Es geht uns hier gut, und daher hören wir nicht auf, in diese Region zu investieren. Die Wertschätzung im Wettbewerb Firma der Region ist für uns somit von großer Bedeutung“, teilte in diesem Zusammenhang der Industriedirektor des Werkes Schneider Electric in Písek, Jiří Kálal, mit.

Insbesondere für das Unternehmen Brisk in Tábor ist die höchste Stufe im Wettbewerb Firma der Region nicht die einzige Wertschätzung, die der Gesellschaft in diesem Jahr zuteil wurde. Sie belegte nämlich auch den ersten Platz in der Kategorie Elektrotechnik, Elektronik und Optik im siebenten Jahrgang der Prestige-Umfrage Czech Top 100.

Alle drei Siegerfirmen gehören gleichzeitig zu den sich sehr dynamisch entwickelnden Unternehmen in der Region. Zum Beispiel erreichten die Gesamterträge des Strakonicer Unternehmens Fezko im vergangenen Jahr 952 Millionen Kronen, womit sie sich zwischenjährlich um 33,5% erhöhten. Den Anstieg der Erträge um fast 240 Millionen Kronen gegenüber dem Jahr 2003 erreichte die Firma vor allem dank der neuen erfolgreichen Expansion auf ausländische Märkte. 
 


